
GrünesLicht für grünereVBSG
Batterie-Trolleybusse Das städtische Stimmvolk hat den 37,5-Millionen-Kredit für denKauf neuer Busse und für die Elektrifizierung

weiterer Teile des VBSG-Netzes deutlich angenommen.Die Batterie-Trolleybusse kommen ab Ende 2020 zumEinsatz.

David Gadze
david.gadze@tagblatt.ch

Die Verkehrsbetriebe St.Gallen
haben grünes Licht für den Auf-
bruch ineinegrünereZukunft er-
halten. Sie könnenneueBatterie-
Trolleybussekaufenundweitere
Teile ihresNetzes elektrifizieren.
Die städtischenStimmberechtig-
ten haben mit einen überaus
deutlichenResultat vonknapp81
Prozent den 37,5-Millionen-Kre-
dit fürdieFlottenerneuerungund
die Infrastrukturausbautenange-
nommen. 17612 sagten Ja zur
Vorlage,4152 stimmtendagegen.
Die Stimmbeteiligung lag bei
über 50 Prozent.

EinBekenntnis zum
öffentlichenVerkehr

Stadtrat Peter Jans zeigte sich
gesternzufriedenmitdem«wun-
derbaren Resultat». Er interpre-
tierte dasAbstimmungsergebnis
als Bekenntnis der Bevölkerung
zum öffentlichen Verkehr und
zumstädtischenEnergiekonzept.
Gleichzeitig fasse der Stadtrat
diesesdeutlicheResultat alsAuf-
trag auf, auch bei künftigen Be-
schaffungenvonBussendie Stra-
tegie der Elektrifizierung des
VBSG-Netzesweiterzuverfolgen,
sagte der Direktor der Techni-

schen Betriebe. Durch die nun
beschlossene Elektrifizierung
weiterer Streckenabschnitte sin-
kederDieselverbrauchderVBSG
um rund eine Million Liter pro
Jahr. Das sei zum einen gut für
das Klima, zum anderen für die
Lebensqualität in der Stadt
St.Gallen und in der Region.

Die Batterie-Trolleybusse
kommen ab Ende 2020 auf den
neuenbeziehungsweise neuver-
knüpftenLinienvomHeiligkreuz
nach Abtwil, von Wittenbach
zumSäntisparkundvonSt.Geor-
gen via Marktplatz und Bach-
strasse ins Heiligkreuz zum Ein-
satz.DiesewerdenmitdemFahr-
planwechsel in zwei Wochen in
Betrieb genommen und vorerst
mit Dieselbussen befahren.

In den kommendenWochen
erfolgt dieAusschreibung fürdie
Batterie-Trolleybusse sowie die

FertigstellungdesPlangenehmi-
gungsverfahrens beim Bundes-
amt für Verkehr. Die VBSG kau-
fen insgesamt 17 solcherFahrzeu-
ge, elf Doppelgelenk- und sechs
normaleGelenktrolleybusse. Sie
sind mit Akkus ausgestattet, die
sichwährend der Fahrt anOber-
leitungen aufladen. Den letzten
Teil der Strecke können sie dann
ohne Leitungen absolvieren. An
der Bogen-, der Burg- und der
Fürstenlandstrasse, vonderTeu-
fener Strasse bis zum Mühlegg-
weier sowie vomHeiligkreuz bis
zurKantonalbank inWittenbach
braucht es deshalb neue Fahrlei-
tungen. Die Elektrifizierung die-
ser Strecken erfolgt Jans 2020.

NächsterSchritt
in fünf Jahren

In etwa fünf Jahren soll ein wei-
tererTeil derDieselbusseausder

VBSG-Flotte ersetztwerden.Die-
seZeit könneentscheidend sein,
um den richtigen Antriebstyp zu
finden, sagte Jans. Denn die Bat-
terietechnologie entwickle sich
immer schneller.Deshalb seider-
zeit noch völlig offen, ob es dann
auf weiteren Abschnitten des
Streckennetzes – insbesondere
auf den neu verknüpften Linien
vomNeudorf zumHinterbergbe-
ziehungsweise zum Wendeplatz
Stocken – zusätzlicheOberleitun-
gen für Batterie-Trolleybusse
brauche oder ob Busse zum Ein-
satz kommen, deren Akkus ganz
ohne Nachladen an Fahrleitun-
gen reichen – oder ob eine ande-
re Technik zum Einsatz komme.
Klar ist nur, dassdieStadtunddie
VBSG noch grüner werden wol-
len. Einen erneuten Kauf von
Dieselbussenhält Jans jedenfalls
für ausgeschlossen.

Kredit VBSG-
Flottenerneuerung

Quelle: Stadt St.Gallen/Grafik: sbu

Beteiligung 50,1%

Stimmzettel eingegangen 22425
leer 660
ungültig 1
gültig 21764

Gültig
21764

19,1%
Nein

80,9%
Ja

«DerStadtrat
fasstdasErgebnis
alsAuftragauf,
dieElektrifizierung
derVBSG
voranzutreiben.»

Peter Jans
Stadtrat

Kommentar

Dasklare Ja
ist konsequent
DieStadt St.Gallen ist beim
öffentlichenVerkehraufKurs.
Nach dem Ja zu 37Millionen
Franken für dieNeugestaltung
des Bahnhofplatzes im Juni
2013 und der Ablehnung der
bürgerlichenMobilitäts-Initiati-
ve imMärz dieses Jahres ist das
haushohe Ja zur Erneuerung der
Busflotte für 37,5Millionen
Franken nur eins: konsequent.

Denn das (Bus-)rad nahm schon
2010 volle Fahrt auf. Die
Stimmberechtigten sagten Ja
zur Städte-Initiative und zum
Reglement für eine nachhaltige
Verkehrsentwicklung. Die Stadt
hat demzufolge für ein attrakti-
ves Angebot beim öffentlichen
und beimLangsamverkehr zu
sorgen. Und sie ist angehalten,
mit demAusbau des Angebotes
für diese Verkehrsarten das
WachstumdesGesamtver-
kehrsaufkommens abzudecken.

Die städtische Verkehrspolitik
fährt ohneUmwege geradeaus.
DieseWoche sagte das Parla-
ment Ja zu einem vomStadtrat
beantragtenKredit für ein
Vorprojekt für ein neues
100-Millionen-Busdepot im
Lerchenfeld. Auch diese Vorlage
kommt dereinst an die Urne.
Hält das Volk beimÖV seinen
Kurs, wird eswieder Ja sagen.

Daniel Wirth
daniel.wirth@tagblatt.ch

Ein «Swisstrolley plus» der Verkehrsbetriebe Zürich bei der Testfahrt in St.Gallen. Bild: Hanspeter Schiess (6. Februar 2018)
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